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Matusiak verweist darauf, daß Krak = Kruk (der Rabe) ebenso wie Wolf,
Bär usw. als Personenname üblich war; er hält Krak und die Erbauung von
Krakau durch ihn für historisch; Krakau ist die Stadt des Krak, wie Lwow
die Stadt des Lew usw. R. F. Kaindl-Czernowitz.

490. J. Franko: Studien über die ukrainischen Volkslieder XXIII
—XXVI (ruthen.). Zapyski der Sevcenko - Gesellsch. Lemberg
1908. Bd. LXXXIII, S. 5—30.

Franko setzt seine Studien über das ruthenische Volkslied fort, ins
besondere bespricht er verschiedene Motive, die in diesen Liedern Vorkommen,
und ihre Varianten, die dasselbe Thema behandeln (z. B. der Bruder tötet
den Bruder wegen eines Mädchens, zwei Kosaken raufen wegen des Mädchens,
Streit zwischen Burschen und Mädchen usw.). Ebenso die Beeinflussungen
von Kunstdichtern (Sevcenko) durch das Volkslied. R. F. Kaindl-Czernowitz.

491. M. Zubryckyj: Die wollenen Oberkleider der Rutlienen in
Galizien (ruthen.). Materjaly ukr.-rusk. etnologij. 1908. Bd. X,
S. 69—104.

Zubryckyj schildert ausführlich die wollenen Mäntel, Überwürfe u. dgl.
der ruthenischen Landbevölkerung in Galizien. Sehr wertvoll sind die vielen
zum Teil in Farbendruck hergest eilten Abbildungen dieser Kleidungsstücke,
 ferner gute Trachtenbilder nach photographischen Aufnahmen. Bei dem
starken deutschen Einflüsse, der vielfach nachweisbar ist, wird man sich nicht
wundern, daß eines dieser Kleidungsstücke den Namen leybyk (d. h. Leibchen)
trägt. R. F. Kaindl-Czernowitz.

492. M. Janik: Aus dein Gerichtsleben eines polnischen Städtchens
im 18. Jahrhundert (poln.). Lud 1908. Bd. XIV, S. 286—290.

Janik teilt allerlei Gerichtsverhandlungen, auch wegen Zauberei, wie sie
im 18. Jahrhundert im Städtchen Ulanow stattfanden, mit.

R. F. Kaindl-Czernoivitz.

493. W. Kosiiiski: Namen und Beinamen der Bewohner von
Skawica (poln.). Lud 1908. Bd. XIV, S. 160—164.

Kosinski handelt über die Beinamen und Spitznamen der Bewohner
von Skawica im Bezirk Myslenice, Galizien; so heißt ein Bewohner Halcyn,
weil er eine Geliebte Halka hat; ein anderer heißt Bycak, weil er stark ist
wie ein byk = Stier; ein dritter heißt hadukant, d. i. Advokat usw.

R. F. Kaindl-Czernowitz.

494. W. Hnatiuk: Eine gereimte Legende über den Ritter und den
Tod (ruthen.). Zapyski der Sevcenko-Gesellsch. Lemberg 1908.
Bd. LXXXV, S. 140—158.

Verfasser teilt ein ruthenisches Gedicht über den Ritter und den Tod mit
und stellt die Parallelen aus den verschiedenen Literaturen zusammen.

R. F. Kaindl-Czernowitz.

 495. Z. Kuzela: Überlieferungen der Huzulen über das Unwetter
in den letzten Tagen des Juni 1885 (ruthen.). Zapyski der
Sevcenko - Gesellschaft. Lemberg 1908. Bd. LXX XVI, S. 146
—149.


